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Der Hund - mein Begleiter

Rassezucht quo vadis?
Wieder werden Rassetiere gezeigt und 
prämiert. Leider sieht es hinter den 
Kulissen nicht so glänzend aus. Ausse-
hen geht vor Wesen und Gesundheit der 
Tiere. 

Züchter nehmen oft bewusst in Kauf, mit 
kranken resp. auffälligen Hunden zu züchten.  
Modehunde und Neukreationen werden 
zu Hauf produziert. Vielfach sind die Tiere 
zu nahe verwandt unter einander. Der ge-
sunde Gen-Mix geht auch bei der Cham-
pion-Zucht verloren. Gewollt deformierte 
Lebewesen können kaum atmen, leiden 
unter Gelenkproblemen, bekommen schon 

im Welpenalter zu üppige Falten wegope-
riert etc.  Man sieht immer mehr «hyper-
aktive» Hunde, und das bei sehr beliebten 
Rassen wie DSH, Goldie, Boxer... Ist es sinn-
voll, diese Rassezucht zu unterstützen?  Ich  
meine, dass ein Hund oder eine Katze 
niemals Modeaccessoire oder Statussym-
bol sein darf. Mein tierischer Begleiter ist 
mein Freund! Und mein Freund braucht 
keine Papiere, damit er mir wertvoll ist. 
Lassen wir uns nicht vom Ausse-
hen blenden, sondern informie-
ren wir uns vorweg über das Wesen  
(Elterntiere, Tanten, Onkel, Grosseltern mit-
einbeziehen) und die Bedürfnisse des Tie-

res (reicht ein Katzenklo??). Zu oft landen 
Schnellkäufe wegen Überforderung oder 
Desinteresse im Tierheim. Das darf nicht 
sein. Ich wünsche mir, dass sich mehr Men-
schen zuerst beim Tierschutz nach ihrem 
pelzigen Begleiter umsehen - mit oder 
ohne Zertifikat. Dort findet man auch Wel-
pen. Und: Vergessen wir ob der Ausstel-
lung nicht die wunderschönen und immer 
wieder gelungenen Mischlinge!
Manuela Albrecht
Dipl. Tierpsychologin und Hundetrai-
nerin ATN
9300 Wittenbach
079/665 10 27

Bio-Hund und Katz AG in Buhwil

Gesund werden und bleiben
Bio-Hund und Katz steht für ganz-
heitliche Analysen und  Therapien mit 
Schwerpunkt Bioresonanz und Ernäh-
rung. Im Mittelpunkt bietet die Firma 
ein  umfassendes Konzept zum Gesund-
werden und zur  Gesunderhaltung  an.

Das Tier wird in der Praxis  ausge-
testet, es  wird nach den Ursachen,   
welche die Symptome der Störung  hervor-
gerufen haben, gesucht und diese erfolg-
reich gefunden. 
So konnte schon vielen Tieren schnell und 
erfolgreich geholfen werden. Zum Beispiel 
bei: Allergien, Hauterkrankungen, Darm-
problemen, Bewegungsstörungen, Futter-
unverträglichkeiten und vielem mehr. Auch 
Früherkennung von Organstörungen wer-
den erkannt. 
Um die Gesundheit  zu unterstützen, findet 
man bei Bio-Hund und Katz ganzheitliche 

Produkte für die optimale Ernährung sowie 
Futterzusätze, auch dazu wird das Tier auf 
die Verträglichkeit ausgetestet. 
Möchte man seinem Hund einen Auf-
enthalt ohne Boxenhaltung bieten, so 
ist man in Buhwil herzlich willkommen.  
Spiel und Spass auf  grossen eingezäun-
ten Wiesen sowie individuelle Fütterung 
sind gewährleistet. Im Angebot sind auch 
Aufenthalte für Ferien , Tagesbetreuungen  
oder Rehamassnahmen.
Besuchen Sie Bio-Hund und Katz 
gerne zum stöbern im Hofladen  
und Schlaraffenland für ganzheitliche Tier-
nahrung.

Bio-Hund und Katz AG
Oberdorf 29
CH-9215 Buhwil
Telefon/Fax: 071 951 0000
www.bio-hundundkatz.ch

Vielseitiges Programm an der Animalia

Tiere richtig halten
Von Samstag, 14. bis Sonntag, 15. 
Mai (neun bis achtzehn Uhr), öff-
net die Animalia in St.Gallen auf 
dem Gelände der Olma Messen 
St.Gallen zum achten Mal ihre Tore. 
Über 100 Aussteller präsentieren an  
der grössten Kleintiermesse der Schweiz 
eine äusserst umfangreiche Auswahl 
an Produkten und Dienstleistungen 
für den gesamten Heimtierbedarf.

Besondere Anziehungspunkte werden 
wiederum die Internationalen Hundeaus-
stellungen und die Internationalen Rasse-
katzenausstellungen sein. Erstmals an der 
Animalia St.Gallen stellen sich der Schlan-
genzoo Eschlikon und der Schweizer Klein-
nager Zuchtverein SKZ vor. Neu ist auch 
der Auftritt des Bundesamtes für Veterinär-
wesen BVET. Unter dem Titel «Tiere richtig 
halten!» beantworten Fachleute des BVET 

Fragen zur richtigen Haltung von Heim-
tieren, zur Tierschutzgesetzgebung und 
vielem anderen mehr. Eine weitere Neu-
heit ist die Sonderausstellung der Stiftung 
Fledermausschutz, welche mit ihrem Enga-
gement breite Kreise der Bevölkerung für 
den Schutz der Fledermäuse sensibilisieren 
möchte. 
14. bis 15 Mai, in den Olma-Hallen 
St.Gallen, von 9 bis 18 Uhr


